
1es als etwas Zivilisiertes, Humanes, Vernünfti-
Vorwort CS un: für die Aufrechterhaltung VO Gesetz

un Ordnung Notwendiges erscheinen könnte.

Vırgil Elizondo Norbert Greinacher Wır wollen u1ls nıcht mıt der Tatsache konfron-
tieren lassen, dafß das wahre Gesicht der wach-
senden Zivilisation VO eıner Explosion VO (3@e:Du sollst nıcht toten walttätigkeit autf allen Ebenen der menschlichen
Gesellschaft aut der Ebene des Persönlichen,
der strukturellen Verhältnisse un der Technolo-
z1€ gekennzeichnet 1St (Paul Peachey). SO be-
deutet Zivilisiert-Sein 1ın der heutigen Welt sovie„lDas Gebot 1st eindeutig, aber die Menschheit W1e Gewalttätig-Sein!

hat die Tötung VO Mıtmenschen mıiıt vielfälti- Wenn 1aber die ausgebeuteten, unterjochten,
SCHh Vorwänden emänteln versucht, da{ß S$1e unterdrückten un! dem Tod ausgelieferten Mas-
leichthin un mıt m Gewiıissen torttahren SC  - der Welt die VO den Industriemächten der
kann, das Leben anderer ZUugunsten des eigenen Welt Zur Darbringung bestimmten Opfter ZUr

Wohlergehens un! der eigenen Sıcherheit Verteidigung ıhres Lebens mobilmachen (John
opfern. YStTt als die Privilegierten der westlichen Linskens und Mıguel D”Escoto), dann verdam-
Welt MIt ıhrer eigenen Vernichtung durch die iImnen WIr das als ungerechte Aggression und als
VOoOn ıhnen selbst geschaftenen Nuklearwatten Gewalttätigkeit. Dıie reichen Natıonen ean-
bedroht N, kam ıhnen die Frage ach der spruchen das absolute Recht aut Verteidigung
massenhaften Vernichtung VO Völkern als eın ıhres Eıgeninteresses als eınen gyöttliıchen Impera-
bedrängendes Problem Bewulßßetseın. Bloßes t1V, während WIr die Bestrebungen der Armen,
Eigeninteresse? Wır hoffen, möchte mehr als die die Anerkennung ıhres gottgegebenen
das se1InN. Rechtes auf Verteidigung un Selbstverwirklıi-

Wır schaudern zurück be] dem Gedanken chung kämpfen, verdammen. Bezieht sıch etwa
die Azteken, die 1in aller Oftenheıt Menschen als das Gebot «Du sollst nıcht oten» einz1g un:
Opter für das Wohl ıhrer Natıon darbrachten. alleın auf die Unterdrückten un: Wehrlosen

dieser Welt?ber WIr bıllıgen uUuNser«c vieltältigen heutigen
Formen VO Menschenopftern, die immer och «Gebt dem Kaıser, W as des Kaisers ist, un:
statt{inden 1mM Interesse unseres Überlebens, un Gott, W 4S (Cottes 1st» : Wıe haben WIr doch das
eisten al och aktıve Beihilte dazu. Dıie Azte- Verständnıis dieses Textes seıt KonstantınU
ken standen zumiıindest otfen un ehrlich dazu, tiert! Können die christlichen Kırchen weıterhin
daß sS1e andere opferten. Wır dagegen lassen Tag mıt der Lüge leben, die sıch Schritt für Schritt 1n
für Tag 4.() 01010 Kınder ın der Drıitten Welt nall- der Christenheıit breitmachte, se1it die Christen
CO1S Houtart) Hunger sterben un NeENNEN das ZUuUr Macht kamen un: die Sache Jesu mıiıt der
dann Ma{fnahmen ZUr Siıcherung der wirtschaftt- Sache ıhres Staates ıdentitizierten Jegen
lıchen Stabilıität. Wır eisten Mılitärhilfe für _ un! Heıinrich Miıssala)? Haben WIr nıcht 1n 15
terdrückerische Dıktaturen, die für ıhre Brutalı- LET Praxıs die Kaıser das Heilıge Römische
tat, für ıhr Foltern un: für fortgesetzten Völker- Reıch, Ferdinand un: Isabella, Napoleon, Hıt-
mord ıhrer eingeborenen Bevölkerung be- ler, die Falkland-Inseln b7zw die Malvınen, die
kannt sınd, un: ennen CS annn Hılfe für die Vereinigten Staaten VO  , Ameriıka. UNSeEeren
Verbündeten des estens (Miguel D’Escoto). Göttern gemacht? Haben WIr nıcht unserem
Wır produzieren Nuklearwatten ZU bloßen «Kaılser» das gegeben, W as (Gott alleın gehört die
Zweck der massenhaften Zerstörung VO Leben VO  3 38385 geforderte Treue in der Liebe Z
und MEIMNEN eın Werk des Friedens (Mary Nächsten und Z Feind, bıs hın dem Punkt,
Evelyn Jegen) Wır mobilisieren Ööftentliche Un- da oilt, Leben für andere hinzugeben
terstutzung und Wiählerstimmen für wachsende (Adolfo DPerez Esquivel)?
Miılıtärbudgets ZANT: «nationalen Verteidigung» In den vErgSansCNCH 1500 Jahren haben die
aber wWen un W as verteidigen WIr eigentlich Kırchen sıch Privilegien un Prestige DC-
damıt (Joseph Comblin)? Wır LArnen schamlos wöhnt. Ö1e haben CS für unmöglıch gehalten,
die Zerstörung VO  - Leben eın Beıtrag ZU!r: auch 1L1UT den Begritt «Pazıtismus» denken
Babylonischen Sprachenverwirrung! S dafß (Gordon Zahn) Dıie Kirchen wurden auf solch
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eıne iıntıme Weıse autf eine gemeınsame Linıe mıt Kehrtwendung machen». Die Kırche mu{( die
den Zielen des Staates gebracht, dafß S$1e mıt ıhm Führung übernehmen bei der Einleitung dieser
«eın Fleisch» wurden, selbst WeNnn ın sekundären Kehrtwendung (Norbert Mette). Um tür den
Belangen Trennungen autrechterhalten lieben. Frieden wırken, mu{fß S1e für Gerechtigkeıit
Kann die Kırche sıch wıeder VO diesem ıhrem eintreten, denn alleın al dem Madße, WI1€e rel-
eigenen Fleisch FeNNEN un: sıch dessen mıt heıt un Gerechtigkeit für alle 21bt, wırd auch
dem Fleisch ıhres Herrn un: Meısters vereın1- wirklich Frieden 1n der Welt seın Jegen)
SCH, der weıterhın die Sache der Opfter der Weil die Kırche Anwalt des Lebens ist, MU: S1e
Gesellschaft seıner eigenen Sache macht? auch tür den Frieden arbeiten. Dies 1st keıine
Wenn der Herr verurteılt wurde, weıl G eın eintache Aufgabe, aber sıcherlich eıne Aufgabe,Gotteslästerer un: Aufrührer sel, sınd dann die VO der S1e nıcht entbunden werden A
Kirchen VO heute bereıt hinzunehmen, da{ß 1LL1Aall Als synthetisch-theologischer Schlufß dieses
S1e mıt dem Vorwurt der gleichen «Verbrechen» Hefttes folgt eın Beıtrag (von Edward Schille-
belastet der rettenden und befreienden beeckx), der VOT allem Aufmerksamkeıt wek-
Wahrheit wiıllen? Sınd die Christen VO  e} heute ken sucht für die innere un: posıtıve Beziehungdarauf gefalst, festgenommen, mıßhandelt un zwischen dem «Frieden hristi» un! dem durch
bedroht un Gegenstand der öttentlichen Ver- Menschen aufzubauenden geschichtlichen SOZ12-
achtung werden, weıl S1€E die verbotene Wahr- len un politischen Friıeden, der sıch gründet autf
eıt dieser Welt, den Friıeden, leben und verkün- 1ıne gerechtere Weltwirtschaftsordnung. Der
dıgen DPerez Esquivel)? Autor stellt der Ideologie der Sıcherheıitspolitik

moderner Staaten den radıkalen Protest desDies 1St keine eichte Aufgabe. Das olk uNlse-
Blr Kırchgänger 1St sehr gewöÖhnt das Evangeliums gegenüber. och ann 1er nıcht
gemeınsame Fleisch VO Staat un: Kırche. Sıe be1i einem bloßen Appell bleiben. ine bestimmte
sınd gewöhnt den Anblick ranghoher kırchli- politische Praxıs VO Christen annn tatsächlich
cher Amtsträger, die Dienst tun als Vorgesetzte der christlichen Hoffnung eiınen gesellschaftlich-
VO Mılıtärpfarrern, un den Anblick VO polıtischen Inhalt in orm einer in diese €
hochdekorierten Offizieren, die Dienst tun als schichte eingreifenden Friedenspolitik geben.Ehrenwachen be1 kırchlichen Funktionen. Sıe Auft diesem Hıntergrund wırd Z Schluß die
haben sıch beıdes gewöOhnt. Es scheint ıhnen delıkate rage gestellt, ob das Evangelıum als

natürlıch, da{fß CS ıhnen galr nıcht in den Sınn Aufruf verstanden werden kann, Schritte in
kommt, dafß CS auch anders seın könnte. ber Rıchtung eıner einseıtigen Abrüstung VO Nu-
dieses unstatthafte Konkubinat mu zerbrochen learwaften unternehmen, da alle anderen
werden, wenn die Kırche ıhrem einz1g wahren Mittel un:! angesichts der der Ab-
Bräutigam, Jesus als dem einzıgen Heilbringer schreckungsstrategie innewohnenden Logiık auch
der Welt zurückkehren soll grundsätzlıch mussen.

apst Johannes Paul 11 hat ın Hıroshıma
davon gesprochen, da{ß die Zukunft des Lebens
auf diesem Planeten abhänge «VON eınem e1Inz1- Aus dem Englıschen un: dem Nıederländischen übersetzt
gCHh Faktor: Die Menschheit mu eıne moralısche VO Dr. Apsgar Ahlbrecht
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